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Gegen Ende des vergangenen Jahres 

wurde unter unserer Leitung in Lilling 

eine Hiebsmaßnahme mit Harvester-

einsatz durchgeführt. Ziel war die 

Durchforstung eines rund fünf Hektar 

großen Waldstücks eines unserer Mit-

glieder. Der Bestand besteht über-

wiegend aus Nadelholz, vor allem 

Fichte und Douglasie, in unterschied-

lichen Stärken und Wuchshöhen. Die 

Bestände wurden in den vergangenen 

20 bis 60 Jahren überwiegend block-

weise begründet.

Ziel des Waldbesitzers war es neben 

der Gewinnung von Stamm- und Ener-

gieholz vor allem, die Bestände wald-

baulich sinnvoll aufzulichten. Da-

durch sollte die Naturverjüngung ge-

fördert sowie das Risiko zukünftiger 

Schneebruch- und Käferschäden re-

duziert werden. Da Teile des Bestan-

des bereits Zielstärken erreicht hat-

ten und andere sich etwa in der Hälfte 

der Umtriebszeit zur Zielstärkennut-

zung befanden, stellte diese Maßnah-

me eine sinnvolle waldbauliche Pflege 
   

dar. Dadurch konnten Qualität und 

Stabilität der verbleibenden Bäume 

gezielt verbessert werden.

Nach einer ersten Bestandsbegehung 

wurde in enger Abstimmung mit dem 

Waldbesitzer die Feinerschließung 

durch Rückegassen geplant. Zudem 

wurden Zukunftsbäume (Z-Bäume) 

markiert und die sogenannten Be-

dränger ausgezeichnet, die entnom-

men werden sollten. Um eine zügige 

Abfuhr zu ermöglichen, wurden Pol-

terplätze direkt an befahrbaren We-

gen angelegt. Da der Waldbesitzer 

zudem Eigentümer einer Hackschnit-

zelheizanlage ist, erfolgte die Sorti-

mentierung in Fixlängen sowie Ener-

gieholz.

Aufgrund günstiger Witterungsbedin-

gungen konnte Anfang Dezember mit 

dem Hieb begonnen werden. Der Har-

vester eines Partnerdienstleisters ar-

beitete sich kontinuierlich und sauber 

durch den Bestand. Parallel dazu wur-

de das Holz mit zwei Rückezügen zu 

den Polterplätzen transportiert. 

Da diese rasch gefüllt waren, begann 

zeitgleich der Abtransport des Holzes 

per Lkw in die Sägewerke.

Waldpflege im Winter 2025
Gezielte Holzentnahme zur Waldstabilisierung 
im Privatwald von	Claudio	Keiner	und	Laureen	Jäger

Foto:	Claudio	Keiner

Fotos:	Claudio	Keiner
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Bereits nach gut einer Woche waren Durchforstung und 

Poltern abgeschlossen. Insgesamt wurden über 400 

Festmeter Stammholz in Form von Fixlängen aufgear-

beitet sowie eine beachtliche Menge an Energieholz 

bereitgestellt. Kurz nach Weihnachten wurde – erneut 

unter Nutzung günstiger Wetterbedingungen – das 

Energieholz durch einen weiteren Dienstleister ge-

häckselt. Dabei fielen rund 1.000 Kubikmeter Hack-

schnitzel an, die nun in den kommenden Jahren als 

Brennstoff für die Hackschnitzelheizanlage unseres 

Mitglieds genutzt werden.

Anfang Januar 2026 wurde der Abtransport der restli-

chen Fixlängen zu den Sägewerken wieder aufgenom-

men und innerhalb weniger Tage abgeschlossen. Auf-

grund der schneereichen Witterung kam es dabei zu 

kleineren Verzögerungen, da die Polter zeitweise nicht 

anfahrbar waren.

Insgesamt blickt die WBV auf eine sehr kompakte und 

erfolgreiche Hiebsmaßnahme zurück. Vom ersten 

Waldbegang bis zum Abtransport des letzten Holzes 

vergingen lediglich rund zwei Monate. Die enge und 

kontinuierliche Abstimmung zwischen Waldbesitzer, 

WBV und den beteiligten Unternehmern machte die 

Maßnahme auch aus logistischer Sicht zu einem vollen 

Erfolg. Die aktuell guten Holzpreise tragen zusätzlich 

zur Wirtschaftlichkeit bei.

Bei Interesse an Hiebsmaßnahmen wenden Sie sich 

gerne an Ihre WBV.  

Herr Bonnekamp verließ 

die Waldbesitzervereini-

gung Fränkische Schweiz 

e.V. zum 31.12.25. Er war 

seit November 2024 in 

den Wäldern der Fränki-

schen Schweiz tätig und 

hat sich dort unter an-

derem um Holzeinschlag, 

Waldpflegeverträge und 

Infoveranstaltungen ge-

kümmert. Wir wünschen Ihm auf seinem weiteren 

beruflichen und privaten Weg alles Gute!   

Abschied Florian Bonnekamp 

 

Liebe Waldbesitzer,

mein Name ist Leonard 

Armbrecht und ich freue 

mich, das Team der WBV 

Fränkische Schweiz ab 

Januar als forstlicher Mit-

arbeiter zu unterstützen.

Als gelernter Forstwirt 

habe ich in den vergange-

nen zehn Jahren vielfälti-

ge Erfahrungen in der Forstwirtschaft und der Baum-

pflege hier in der Region gesammelt.

Eine praktische, unkomplizierte und zuverlässige Zu-

sammenarbeit mit Ihnen vor Ort ist mir dabei beson-

ders wichtig, denn der persönliche Austausch und das 

gemeinsame Arbeiten im Wald stehen für mich im Mit-

telpunkt.

Als gebürtiger Franke ist die Fränkische Schweiz für 

mich nicht nur Arbeitsort, sondern die schönste Hei-

mat.

Gerne möchte ich Sie dabei unterstützen, stabile und 

wertvolle Bestände zu erhalten und gemeinsam weiter-

zuentwickeln.

Ich freue mich darauf, Sie und Ihre Wälder kennenzu-

lernen.

Leonard	Armbrecht	  

Begrüßung Leonard Armbrecht 

 

Claudio	Keiner,	Vorstand
Laureen	Jäger,	Forstl.	Mitarbeiterin

Foto:	Claudio	Keiner

Fotos:	Claudio	Keiner
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Unser Rückewagen Niedermirsberg hat den Standort 

gewechselt. Ab sofort können Sie diesen Ausleihen bei: 

Peter Kraus in Hagenbach. 

Alle unsere Rückewagenstandorte sind wie folgt 

erreichbar:

Unsere Rückewägen

 
 Wichtige Information: NEUER STANDORT!

Mostviel     Paul Tonndorf  0176 / 63729013

Hartenreuth     Hartmut Schäfer 09242 / 1437

Hagenbach     Peter Kraus  0151/ 20490668

Wir danken unserem Maschinenwart Heiko Schüp-

ferling für die jahrelange Instandhaltung, die Unter-

bringung und seinem unermüdlichen Einsatz für die 

Organisation aller Termine und der Verleihung des 

Rückewagens. 

 

kann ab sofort bei 

      
   
                                 
in Hiltpoltstein getätigt werden. 

Wenn Sie einen TÜV für Ihre Seilwinde oder Ihren 
Rückewagen benötigen, melden Sie sich bei Landtech-
nik Grüner mit Angabe der Mitgliedschaft bei uns an, 
und machen einen passenden Termin aus. 

Kontaktdaten:
Landtechnik Grüner 
Hauptstrasse 9 +11
 91355 Hiltpoltstein

 Tel: 09192 / 221
 Fax: 09192 / 6246

service@landtechnik-gruener.de

Montag bis Donnerstag:
 07:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag:
 07:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 16:00 Uhr
Samstag:
 09:00 - 12:00 Uh

Foto:	WBVFS

TÜV
Rückewagen und 

Seilwinden

WERBUNG
GRAFIK
DESIGN

 

 
in Unterleinleiter!

09194 - 72 68 666

info@artworkersdesign.de

www.artworkersdesign.de

WERBUNG
GRAFIK
DESIGN

 
aus Unterleinleiter!

09194 - 72 68 666

info@artworkersdesign.de

www.artworkersdesign.de

 
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Die WBV bietet 2026 wieder ihre Seminarreihe »Wald-

gscheit« an. Denn nur wer den Wald versteht, wird sich 

auf die tiefgreifenden Veränderungen für unsere Wälder 

durch die Klimakatastrophe einstellen und Antworten 

finden können.
Beim »Waldgscheit« besuchen wir die Wälder der Se-
minarteilnehmenden und besprechen die Waldbilder 
und deren weitere Bewirtschaftung. Dabei wird anfangs 
immer auch das Bodenprofil untersucht, um einen 
Überblick über die Standörtlichkeit zu erhalten. Sodann 
wird die bisherige Bewirtschaftung der Wälder be-
leuchtet, eine Bestandesbeschreibung durchgeführt 
und die Möglichkeiten der weiteren Bewirtschaftung 
erläutert und diskutiert. Hierbei erhalten die Teilneh-
menden nebenbei Arten- und Bodenkenntnisse und 
stellen fest, wie oftmals gleichartig auch die Probleme 
und Erfolge sind. Anhand der Waldbilder bekommen sie 
ein Gespür dafür, welche entscheidende Rolle das Spiel 
von Licht und Schatten für die Bäume ist. Natürlich 
kommt die Forsttechnik nicht zu kurz. Aktuell laufende 
Holzeinschläge werden ebenso besucht, und erläutert, 
worauf es ankommt, wenn der Harvester vor der Tür 
steht. Im Zeichen der Klimakatastrophe auftretende, 
neue Waldschäden und Waldschädlinge werden vorge-
stellt und es wird versucht, den Teilnehmenden speziell 
für ihre eigenen Wälder Handlungskonzepte vorzu-
stellen.

Beginn: Mai 2026, 5 Veranstaltungen, alle 14 Tage
Termin: vorzugsweise Freitagnachmittag
Teilnahme: Für Mitglieder und Nichtmitglieder - Teil-
nahme kostenlos
Mindestteilnehmerzahl: 15-20 Personen

Bei Interesse verwenden Sie bitte unsere nachfolgende 
Kursanfrage auf unserer Homepage: 

h�ps://www.wbvfs.de/index.php/aktuelles-kurse/kurse-
veranstaltungen

Unsere Seminarreihe „Waldgscheit“ startet wieder  

– Teilnahme jederzeit möglich

Anfang Mai

Brennholz selbst machen 
– Selbstwerber gesucht!

Die WBV Fränkische Schweiz e.V. sucht für das Ge-
biet der Fränkischen Schweiz mo�vierte Brennholz- 
Selbstwerber.

Wer güns�g an hochwer�ges Brennholz kommen 
möchte und Erfahrung im Umgang mit der Motor-
säge hat, ist bei uns genau rich�g. Das Holz wird im 
Wald zur Selbstaufarbeitung bereitgestellt.

✅ Erfahrung mit der Motorsäge

✅ Motorsägenschein & persönliche Schutzaus-
        rüstung erforderlich

Kontaktaufnahme unter:
09194 33463-70 oder 0151 58514278

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Brennholz selbst machen 
– Selbstwerber gesucht!
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Baum des Jahres
Die Zi�erpappel (Populus tremula) 
 

Im November letzten Jahres hat die Dr. Silvius Wodarz 

Stiftung die Zitterpappel zum „Baum des Jahres 2026“ 

gekürt. Die schnellwüchsige Pionierbaumart steht für 

Erneuerung und Artenvielfalt und unterstreicht die 

ökologische Bedeutung der auch als Aspe oder Espe 

bekannten Pionierbaumart im Klimawandel.

Die Zitterpappel gehört zu den Weidengewächsen und 

ist in ganz Europa heimisch. „Sie besiedelt offene 

Flächen, trägt zur Regeneration von Wäldern bei und 

bietet zahlreichen Tieren Lebensraum. Über 60 

Schmetterlingsarten, darunter der Große Schillerfalter, 

nutzen sie als Futterpflanze, und viele Vogelarten pro-

fitieren von ihrem reichen Insektenangebot“, teilt die 

Wodarz-Stiftung mit. Damit rücke 2026 eine Baumart in 

den Fokus, die sinnbildlich für Widerstandskraft, 

Artenvielfalt und Erneuerung stehe. 

Als mittelgroßer, sommergrüner Laubbaum erreicht sie 

Rinde der Zi�erpappel 
(Foto: H.-R. Müller)

Zitterpappel	als	Solitär.	Charakteristisch	ist	ihre	runde	Krone.	Foto:	Rudolf	Fenner

Blä�er der Zi�erpappel 
(Foto: H.-R. Müller)

Kätzchen der Zi�erpappel 
(Foto: H.-R. Müller)

je nach Standort eine Höhe von 20 bis 30 Metern. Cha-

rakteristisch für die Espe sind ihre breit verzweigte 

Krone und ihre beweglichen, annähernd kreisrunden, 

gezähnten Blätter, die aufgrund ihrer sehr langen, 

seitlich abgeflachten Blattstiele bei jeder Luftbewegung 

unverkennbar „zittern“. Ihr wissenschaftlicher Name 

leitet sich von diesem Blatt-Zittern ab – „Populus“ für 

Pappel, „tremula“ für zitternd.  

Die schnellwüchsige Pionierbaumart bevorzugt sonni-

ge bis halbschattige Plätze mit gut durchlässigen, 

frischen Böden. Sie erweist sich als sehr widerstands-

fähig u. a. gegenüber Frost und Wind und kann sich gut 

in unterschiedlichen Landschaften behaupten. Gerade 

im Klimawandel spielt sie eine wichtige Rolle beim 

Walderhalt, denn sie besiedelt entstandene Schadflä-

chen rasch. Nach Stürmen, Bränden oder Kahlschlägen 

ist sie oft die erste Baumart, die zurückkehrt. Durch ihr 

weit verzweigtes Wurzelsystem kann sie sich vegetativ



vermehren und bildet so ganze Pappelhaine.

Zitterpappel als Forschungsgegenstand

Als Hoffnungsbaumart im Klimawandel ist die Zitter-

pappel neben anderen Baumarten Bestandteil vom 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und 

Heimat geförderter Forschungsprojekte. Beispielswei-

se fand das Projektteam des Vorhabens TreeHarm in 

Baumschulversuchen u. a. an der Zitterpappel heraus, 

dass bei Schädlingsbefall durch „Impfung“ geschwäch-

ter Bäume mit Mykorrhiza-Pilzen im Wurzelbereich 

deren physische Konstitution soweit gestärkt werden 

kann, dass sie anschließend über eine erhöhte Schäd-

lings- und Krankheitstoleranz verfügen.

Zudem wurde in dem Projekt mit Erfolg eine neue 

Abwehrmethode gegen pathogene Pilze und Insekten 

getestet. Dazu wurden mit Rostpilzen (Melampsora 

larici-populina) befallene Pappeln bzw. von Schwamm-

spinnerbefall (Lymantria dispar) betroffene Eichen mit 

RNA-Molekülen besprüht, was über sogenannte RNA-

Interferenz (RNAi) zum Absterben des Schaderregers 

führte.

Mit der Ernennung der Zitterpappel zum „Baum des 

Jahres 2026“ ruft die Stiftung dazu auf, diesen vielseiti-

gen Baum zu schützen und wieder vermehrt in Land-

schaft und Wald zu integrieren.

Hintergrund:

Die 2009 aus dem Vorläuferverein „Baum des Jahres“ 

hervorgegangene gleichnamige Stiftung des norddeut-

schen Forstwissenschaftlers Dr. Silvius Wodarz ruft 

seit 1989 jeweils einen Baum des Jahres aus. Grundlage 

für die Ausrufung sind die Vorschläge ihres Fachbeira-

tes, des „Kuratoriums Baum des Jahres“, dem aktuell 32 

Umweltorganisationen, -institutionen, Verbände und 

Forschungseinrichtungen als Mitglieder angehören.

Die Ausrufung soll die jeweilige Baumart, heimische 

Bäume im Allgemeinen sowie Belange des Natur- und 

Umweltschutzes ins öffentliche Blickfeld rücken.  

Mit der Vergabe einer Schirmherrschaft für den Baum 

des Jahres – 2026 übernimmt die Parlamentarische 

Staatssekretärin und Abgeordnete des Bundestages, 

Silvia Breher dieses Ehrenamt – und mit der Wahl einer 

Baumkönigin (für die Zitterpappel ist es Levke Riedel) 

schafft die Stiftung öffentlichkeitswirksame Multiplika-

toren für ihr Anliegen. Außerdem initiiert sie bundes-

weit Aktionen von Vereinen, Verbänden, Schulen und 

Firmen, darunter Baumpflanzungen.

Quelle	FNR-Pressemitteilung,	05.11.2025  

Tier des Jahres 2026 
 

Quelle:	bmleh;	Die	kleine	Wald�ibel
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zur Jahreshauptversammlung der 
Waldbesitzervereinigung Fränkische Schweiz e.V.

Einladung

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Sieg 

2. Tätigkeitsbericht der Vorstandschaft

3. Grußworte

4. Geschäftsbericht; 

 Vorstellung neuer Mitarbeiter

5. Beitragsanpassung

6. Kassenbericht

7. Kassenprüfbericht

8. Entlastung der Vorstandschaft

9. Pause

10. Vortrag zum Thema: „Waldbauliche Perspektiven der Douglasie im Klimawandel“

 von Dr. Hans-Joachim Klemmt, Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft Abt. Waldbau  

 und Bergwald

11.  Wünsche, Anträge und Sonstiges

12.  Schlusswort

Für Essen und Trinken ist gesorgt, die Essensausgabe findet zwischen 
18:30Uhr – 19Uhr statt.

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bamberg (AELF) ist mit einem Stand vertreten, so dass 
Sie Ihren staatlichen Revierleiter bei Bedarf ansprechen können. 

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen! 

     

am Freitag, den 24.04.2026 um 19:00 Uhr, (Einlass ab 18:00 Uhr)
in der Sporthalle der Walter-Schottky-Volksschule in Pretzfeld
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Der deutsche Holzmarkt startet mit außergewöhnlich 

hohen Preisen in das Jahr 2026. Insbesondere bei Fich-

ten- und Kiefernrundholz zeigt sich eine anhaltend an-

gespannte Versorgungslage. Die verfügbaren Mengen 

reichen vielerorts nicht aus, um die Nachfrage der ver-

arbeitenden Betriebe vollständig zu decken. Entspre-

chend wurden die Preise zum Jahresbeginn erneut 

angehoben.

Für das Leitsortiment Fichte B 2b+ bewegen sich die 

Nettopreise aktuell im Durchschnitt zwischen 128 und 

131 Euro je Festmeter, regional auch darüber. Gegen-

über dem Vorquartal entspricht dies Aufschlägen von 

fünf bis zehn Euro je Festmeter. Auch im Kiefernsorti-

ment setzt sich der Aufwärtstrend fort: Für 2b+ in den 

Qualitäten B/C werden derzeit rund 96 bis 100 Euro je 

Festmeter erzielt. Damit liegen die Erlöse für Waldbe-

sitzer etwa 25 bis 30 Euro je Festmeter über dem Vor-

jahresniveau.

Die Ursache für diese Entwicklung liegt vor allem auf 

der Angebotsseite. In den vergangenen Jahren prägten 

große Mengen an Schadholz – bedingt durch Sturmer-

eignisse und Borkenkäferbefall – den Markt. Dieses 

außerordentliche Holzaufkommen machte zeitweise 

rund die Hälfte des gesamten Einschlags aus und 

wirkte preisdämpfend. Inzwischen ist das Schadholz-

aufkommen deutlich zurückgegangen. Die fehlenden 

Mengen sind am Markt spürbar, was zu einer struktu-

rellen Verknappung führt.

Viele Sägewerke berichten von sehr niedrigen Lagerbe-

ständen. Frisches Stammholz wird nur eingeschränkt 

angeliefert, wodurch sich die Beschaffungssituation 

weiter verschärft. Der Deutscher Säge- und Holzindu-

strie Bundesverband (DeSH) spricht von einer Rohstoff-

unterversorgung.

Auch geringere Qualitäten finden derzeit zu deutlich 

verbesserten Konditionen Absatz. Teilweise werden 

Sortimente verarbeitet, die in früheren Marktphasen 

nicht berücksichtigt worden wären.

Auch der Energieholzmarkt gewinnt weiter an Bedeu-

tung. Die Nachfrage nach hochwertigem Hackgut steigt, 

begünstigt durch kalte Witterung und begrenztes Ange-

bot. Dadurch entsteht zusätzlicher Wettbewerb um ver-

fügbare Holzmengen.

Die weitere Marktentwicklung wird maßgeblich von 

den Einschlagsmengen sowie möglichen Sturm- oder 

Käferereignissen abhängen. Aktuell verfügen Waldbe-

Aufgrund stetiger Veränderungen am Holzmarkt kön-

nen die Holzpreise ggf. abweichen. Bitte informieren Sie 

sich vor Hiebsbeginn in der Geschäftsstelle über die 

aktuellen Holzpreise.

Tim	Büttner,	Geschäftsführer
 

Fichtenholz
B/C-Qualität

Fichtenholz
Käfer

Fichtenholz
D-Qualität

Kiefernholz
B/C-Qualität

Kiefernholz
D-Qualität

Eichenstammholz
je nach Qualität und Durchmesser

Buchenstammholz
C-Buche

Pale�enholz
(2,50 m)

Industrie- und Brennholz
Buche-IL

Industrie- und Brennholz
FK-Holz 

128,- bis 131,- €

104,- bis 108,- €

104,- bis 108,- €

96,- bis 100,- €

80,- bis 84,- €

80,- bis 650,- €

Xnur nach Rücksprache - neue 

Saison startet Ende August

70,- bis 72,- €

70,- bis 80,- €

38,- bis 42,- €

Aktuelle Holzpreise je Fm
Preise gültig von 01.02.2026 bis 30.04.2026
(Angaben ohne Gewähr)

Nadelstammholzpreise jeweils für das Leitsortiment 2b

Holzmarkt 2026:  

Rundholzpreise erreichen neue Höchststände

sitzer über eine starke Marktposition. Gleichzeitig 

eröffnet das hohe Preisniveau die Möglichkeit, ver-

stärkt in Waldumbau und klimaresiliente Mischbestän-

de zu investieren.
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ACHTUNG WICHTIG 

Rechnungsversand per E-Mail

Seit dem 1. Januar 2025 ist eine elektronische 
Rechnungsübermittlung zwischen Unterneh-
men verpflichtend.
Die Waldbesitzervereinigung Fränkische 
Schweiz e.V. möchte daran anknüpfen und 
auch alle Gutschriften/Rechnungen an Wald-
besitzer elektronisch übermitteln.
Der Versand der Unterlagen kann besser 
nachvollzogen werden, die Übermittlung ist 
tagesaktuell und wir tragen einen Teil zur 
Nachhaltigkeit bei.
Bitte teilen Sie uns Ihrer E-Mail-Adresse für 
den Rechnungsversand mit, gerne per Email 
(buero@wbvfs.de) oder geben Sie diese tele-
fonisch durch.

Falls wir noch keine Rückmeldung erhalten 
haben, greift seit dem 01.01.26 automatisch 
der Postversand mit den anfallenden Gebüh-
ren. (Anfallende Gebühr in Höhe von 1,50  + 
Portokosten).

Hinweise & Bekanntgaben

10.04.2026
Infoveranstaltung Verkehrssicherung

19.04.2026
Ornithologische Führung mit dem LBV

24.04.2026
Jahreshauptversammlung

*Wertastung und Jungbestandspflege

*Unsere Seminarreihe "Waldgscheit" startet wieder 

- Teilnahme jederzeit möglich

*Bestimmungsübung örtlicher Baumarten

*Durchforstung von Jungbeständen

*Sommerschnitt Obstbäume

*Erste Hilfe Praxis Wald

*Verkehrssicherung

Pflanzenbestellfrist
ist der 31. Oktober 2026. Mitglieder unserer 

WBV erhalten über uns Rabatt. Ein Pflanzen-

bestellformular finden Sie auf unserer 

Homepage unter 
www.wbvfs.de/downloads.

Keine Faxbestellungen mehr möglich!  

Die WBVFS möchte darauf hinweisen, dass 

Sie Änderungen bei der Umsatzbesteuerung 

(Wechsel zur Regelbesteuerung oder auch 

wieder Rückkehr zur Pauschalierung) umge-

hend der WBV/FBG selbstständig mitteilen 

müssen, damit die "Holzabrechnung" mit dem 

zutreffenden Steuersatz erfolgt. Nachträgli-

che Änderungen werden in Rechnung ge-

stellt.

 

Sind Ihre Bankdaten aktuell? 
Wir ziehen im Mai die Mitgliedsbeiträge ein, bit-

te teilen Sie uns Änderungen mit.
Rücklastschriften werden von uns nicht über-
nommen und in Rechnung gestellt.!

APRIL

MAI
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JUNI

JULI

AUGUST

Sons�ge Veranstaltungen 

und Termine 2026

!



Folgende Artikel erhalten Sie zur Sprechstundenzeit 
jeden Donnerstag von 9-12 Uhr oder nach telefonischer 
Absprache in der Geschäftsstelle. 

Zaungeflecht
1 Rolle, 50 m, 1,60 m hoch

Z-Profil-Pfosten
1 Pfosten, 2,10 m hoch

Wuchshülle faltbar 
"Microvent Vario Wing" Höhe 1,20 m

MK-Hülle (Einzelschutz aus Holz)

Höhe 1,20 m, Wuchsraumdurchmesser ca. 20 cm

MK-Fix
Eckverstrebung

Baumschutzgi�er Centurion 

1,20 m x 1 m 

Haltestäbe gewellt verzinkt
für Centurion, Länge 1,50 m

Terminalschutz "Cactus“

Freiwuchsgi�er "HQ 500"
Höhe 1,20 m, Wuchsraumdurchmesser ca. 30 cm

89,00 €

7,80 €

2,20 €

7,90 €

0,70 €

5,70 €

1,50 €

0,15 €

3,75 €

Preise Zaun- und Pflanzmaterial
Stand April 2026. Preise inkl. MwSt. (Angaben ohne Gewähr)

NUR FÜR MITGLIEDER DER WBV

Robinienstab
Maße 1,50 m *2 cm * 2 cm

Tonkinstab Bambus
Maße 120 cm, Ø10-12 mm

Sprühdosen
verschiedene Farben

Messkluppe Waldfix
400 g und 40 cm

Hohlspaten
zum Kauf

Ramme
Ausleihgebühr + Pfand

Hohlspaten
Ausleihgebühr + Pfand

Absperrbanner
Ausleihgebühr + Pfand

1,40 €

0,35 €

6,00 €

90,00 €

100,- €

30,00 € 
zzgl. Pfand 50,00 €

30,00 € 
zzgl. Pfand 50,00 €

30,00 € 
zzgl. Pfand 50,00 €

NEU
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*Qualitätsmerkmale am 

    stehenden Holz

*Waldnutzung in FFH- Gebieten, Schutzwald & Co. 

*Pflanzschulung - Lieco

09.10.2026
Seilwindenlehrgang mit der SVLFG

09.-10.10.2026
Motorsägen Grundkurs Modul A

*Waldumbau Maßnahmen

*Durchforstung von Kiefernbeständen

12.-14.11.2026
Motorsägenkurs Fortgeschrittene Modul B

*Förderungsmöglichkeiten AELF

11.-12.12.2026
Motorsägen Grundkurs Modul A

*SicherheitsCheck Motorsäge

Datum	wird	auf	unserer	Homepage	

bekanntgegeben

SEPTEMBER

OKTOBER

NEU
MK-Hülle 

Einzelschutz aus Holz

Höhe 1,20 m 

Wuchsraumdurchmesser ca. 20 cm

NOVEMBER

DEZEMBER

* Infoveranstaltungen
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Impressum:

Waldbesitzervereinigung Fränkische Schweiz e.V.
Tra�straße 7

91362 Pretzfeld

V.i.S.d.P.: Vorstand der WBV Fränkische Schweiz e.V. 

Alle genannten Preise und Daten sind Stand April 2026. Es 

handelt sich um ungefähre Preise, diese sind ohne Ge-

währ. Alle Rechte liegen bei der WBV Fränkische Schweiz 

e.V. 

Kontakt
WBV-Geschä�sstelle

Waldbesitzervereinigung Fränkische Schweiz e.V.
Tra�str. 7 • 91362 Pretzfeld
Tel. 0 91 94/3 34 63-70 
Email: buero@wbvfs.de
www.wbvfs.de

Telefonische Erreichbarkeit der Geschä�stelle:
Mo. - Do., 9:00 bis 12:00 Uhr
Sprechstunde und Materialverkauf:
Do., 9:00 bis 12:00 Uhr

Amtliche Forstreviere:

Neunkirchen am Brand

Pretzfeld

Streitberg

Egloffstein  

Hallerndorf

Waischenfeld

Forstamtsrat Daniel Schenk

Forstamtsrat Thomas Löhr

Forstoberinspektor Benedikt Blüml
(Vertretung Forstamtsfrau Rita Kraus)X

Forstoberinspektor Felix Jäger

  

Forstamtmann Felix Pimmer 

Forstoberinspektorin Nina Breunig
nina.breunig@aelf-bm.bayern.de

Tel. 09 51/86 87 30 15

Mobil 01 73/8 57 83 93

Tel. 09 51/86 87 30 12 

Mobil 01 60/7 13 16 30

Tel. 09 51/86 87 30 13 

Mobil 01 74/3 00 55 11

Tel: 09 51/86 87 30 14

Mobil: 01 74/3 00 55 15

Tel: 09 51/86 87 30 11

Mobil 01 60/8 83 30 55

Tel: 09 21/59 13 04 0

Mobil 01 60/5 82 00 55

Sprechzeiten:

Do., 15:00 – 17:00 Uhr

Do., 15:00 – 17:00 Uhr

Do., 10:00 – 12:00 Uhr

Do.,  15:00 – 17:00 Uhr

Do.,  15:00 – 17:00 Uhr

Termine nach 
Vereinbarung

Ansprechpartner

Bü�ner, Tim

Armbrecht, Leonard 

Mohl, Sascha

Jäger, Laureen

Dambietz, Julia

Domhardt, Tanja

Mobil

01 51/72 81 44 37

01 51/72 81 43 62

01 51/58 51 42 78

0 1 75/8 53 26 90

0 91 94/3 34 63-75

0 91 94/3 34 63-70

E-Mail

tbue�ner@wbvfs.de

larmbrecht@wbvfs.de

smohl@wbvfs.de

ljaeger@wbvfs.de

jdambietz@wbvfs.de

tdomhardt@wbvfs.de

Alle Revierleiter/innen sind über die E-Mail poststelle@aelf-ba.bayern.de erreichbar. 
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